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Liebe Leser*innen,

das Jahr 2022 hat nicht mehr viele Tage und in der Hektik vor Weihnachten bleibt kaum Zeit, um auf ein volles
Jahr zurückzublicken. Wir möchten das in diesem Newsletter tun und möchten die Zeit nutzen, um dabei auch
ein großes Dankeschön zu sagen, an all unsere Kooperationspartner*innen, Freund*innen und Unterstützer*in-
nen, aber auch an alle Menschen, die Teil unserer Projekte und Veranstaltungen waren und das Jahr 2022 für
uns so maßgeblich mitgeprägt haben!
Ein Blick in die Vergangenheit ist notwendig, um zu reflektieren und um aus Erfahrungen zu lernen. Wichtig ist
aber auch der Blick nach vorn in die Zukunft mit neuen Aufgaben, Herausforderungen und Fragestellungen. Wir
stecken z.B. schon in den Planungen für das Bundes.Festival.Film, das auch 2023 noch einmal in Augsburg gas-
tieren wird. Außerdem freuen wir uns, Sie und Euch schon auf weitere Veranstaltungen der MSA im neuen Jahr
hinweisen zu können.

In diesem Sinne – mit Blick zurück und voraus ins neue Jahr – wünschen wir Ihnen und Euch von Herzen
eine entspannte und besinnliche Weihnachtszeit und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Ihr/Eurer MSA-Team
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Preisverleihung des Filmwettbewerbs A³

Anfang Dezember fand zum zweiten Mal die Preisverleihung
des Filmwettbewerbs A³ statt. Ausgeschrieben wurde er von
dem Bildungsportal A³ in Zusammenarbeit mit der MSA – Me-
dienstelle Augsburg des JFF e.V.
Anders als letztes Jahr war die Preisverleihung in Präsenz.
Rund 100 Besucher füllten dabei den großen Kinosaal des Li-
lioms, um sich die acht eingereichten Filme der Grundschul-
und Mittelstufe anzusehen und zu erfahren wer die Gewin-
ner*innen sind. Die Filme unter dem diesjährigen Motto: „Ar-
beiten und Lernen in der Zukunft – Wohin geht die
Reise?“ waren alle so gut, dass es in jeder Alterskategorie drei
2. Plätze und einen 1. Platz gab. So konnten sich alle Gruppen
über Geldpreise freuen.
Die eingereichten Filme können auf der Seite des Bil-
dungsportals A³ angeschaut werden.

Tipps und Tricks für eine gelingende Medienerzie-
hung – Medienkompetenzkurs für Eltern

In vier Modulen hatten Eltern die Möglichkeit sich rund um das
Thema Medienerziehung in der Familie zu informieren. In Ko-
operation mit der Bayerischen Landeszentrale für politische Bil-
dungsarbeit und dem Augsburger Familienstützpunkt Grace-
land e.V. wurden zwischen dem 25. November und dem 8.
Dezember 2022 insgesamt vier Veranstaltungen zu den
Themen Social Media, Kommunikation im Netz, Film und
Fernsehen und Gaming angeboten.
Die Themen hatten augenscheinlich den Nerv der Zeit getrof-
fen, sodass über Werbemaßnahmen der Landeszentrale für po-
litische Bildungsarbeit über 3000 Eltern an den ersten beiden
Module „Social Media“ und „Kommunikation im Netz“ teilnah-
men. Aufgrund des hohen Interesses wurden diese beiden Ver-
anstaltung im BayernLab des Digitalministeriums in Dillingen
gestreamt. Die beiden weiteren Veranstaltungen zu den The-
men Film und Fernsehen und Gaming liefen dann in interaktive-
ren Formaten mit einer stark reduzierten Teilnehmerschaft on-
line im Videokonferenztool Big Blue Button.

Die Veranstaltung wurde finanziert aus Mitteln des Amt für Kinder, Jugend
und Familie der Stadt Augsburg.

Kinderfotopreis A³ – Preisverleihung und
Ausstellung

Zum 16. Mal wurde dieses Jahr der Kinderfotopreis ausge-
schrieben - zum ersten Mal mit dabei war der Landkreis
Aichach-Friedberg. So hatten rund 200 Kinder aus der Stadt
Augsburg, dem Landkreis Augsburg sowie dem Landkreis
Aichach-Friedberg die Möglichkeit, eigene Fotowerke einzu-
reichen.
Über 300 Einreichungen zum diesjährigen Motto „Laufen, flie-
gen, springen, drehen“ haben die MSA erreicht. Die Preisver-
leihung fand ein drittes Mal online auf der Website des Kinder-
fotopreises statt. Alle Kinder und ihre Familien konnten so zu
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Hause verfolgen, für welche Preisträger*innen sich die Jury ent-
schieden hatte. Im Anschluss an die Preisverleihung waren die
Einsendungen im Zeughaus in Augsburg für alle Interessierte
ausgestellt. Alle Kinder bekamen ihre Bilder auf dem heimi-
schen Bildschirm zu sehen und erhielten anschließend eine Ur-
kunde sowie Mitmachpreise sowohl zur Selbstabholung in der
MSA als auch bei Besuchen vor Ort. Einige Gruppen hatten so
die Möglichkeit, eine Preisverleihung im kleinen Rahmen zu fei-
ern und die Preise persönlich zu übergeben. Auch in diesem
Jahr konnte viel positives Feedback und Freude der teilneh-
menden Kinder entgegengenommen werden.

Der Kinderfotopreis A³ wird finanziert aus Mitteln des Amtes für Kinder, Ju-
gend und Familie der Stadt Augsburg, des Amtes für Jugend und Familie
des Landratsamtes Augsburg sowie dem Kreisjugendamt Aichach-
Friedberg.

Offenes Elternabend-Konzept im Landkreis
Aichach-Friedberg

Ein neues Elternabend-Konzept konnte im Landkreis Aichach-
Friedberg etabliert werden. Sowohl in der Grundschule Kis-
sing, als auch in der Mittelschule Sielenbach, konnte die MSA
– Medienstelle Augsburg des JFF .eV. während eines regulären
Elternsprechabends einen medienpädagogischen Stand im
jeweiligen Foyer aufbauen.
Die Eltern wurden vorab informiert, dass sie eigene Endgeräte
– Tablets und/oder Smartphones – selbst mitbringen können
und sich Mitarbeiter*innen der MSA diese im Hinblick auf Si-
cherheitseinstellungen einmal genauer anschauen und ggf.
Tipps geben und beim Einstellen helfen. Neben den Fragen
rund um Kindersicherung und Jugendschutz am Endgerät, wur-
den natürlich auch Fragen zu medienerzieherischen Themen-
gebieten beantwortet, wie zum Beispiel „Wie viel Medienzeit ist
gut für mein Kind? Ist Fortnite ein geeignetes Spiel? Welche
kreativen, altersgerechten Spiele und Apps gibt es? Sollten wir
unserem Kind den Zugang zu social Media erlauben?“
Es bildeten sich zeitweise interessante Gesprächsgruppen und
so kam es auch zum Austausch zwischen den Eltern
untereinander.

Das Projekt wird finanziert aus Mitteln des Kreisjugendamtes des Landrats-
amtes Aichach-Friedberg.

Bundesfreiwillige im Radio

Fünf Tage lang durfte sich eine Seminargruppe aus Bundes-
freiwilligendienstleistenden als Radio-Reporter*innen aus-
probieren. Vom 12. bis 16. Dezember lernten die 15 jungen
Erwachsenen verschiedene Radio-Formate und die Grundla-
gen des Radio-Journalismus kennen und durften schließlich zu
ihren eigenen Themen Beiträge produzieren, die in den kom-
menden Sendungen der Jungen Talente auf egoFM gespielt
werden.
Von der Recherchearbeit über Straßenumfragen bis hin zum
Schnitt wurden die Beiträge ganz eigenständig umgesetzt. Da-
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bei entstanden Beiträge über das Augsburger Partyleben, Tat-
too-Trends und die Handynutzung von Jugendlichen. Im Rah-
men der Beiträge führten die Bundesfreiwilligendienstleistenden
so auch Interviews mit einer Event-Veranstalterin, einem Täto-
wierer und dem Mediensuchtberater Niels Pruin des Caritasver-
band der Diözese Augsburg.
Besonderes Highlight der Woche war am Mittwoch der Besuch
im Schwaben-Studio des Bayerischen Rundfunks, bei dem die
Jugendlichen sogar live dem Moderator in der Mittagssendung
im Studio über die Schultern schauen durften.

Die Beiträge laufen am 20. Dezember 2022 und am 3. Januar
2023 zwischen 20 und 21 Uhr auf egoFM und können im An-
schluss hier nachgehört werden.

Ausblick

„Die Themen liegen auf der Straße“ – Workshop
für junge Redakteur*innen, Storyteller*innen,
Illustrator*innen

Bertolt Brecht war in seiner Jugend Schülerzeitungsredakteur.
Er veröffentlichte Artikel in der Augsburger Allgemeinen. Da-
mals Avantgarde. Ein junger Brecht wäre heute sehr wahr-
scheinlich auf YouTube, TikTok oder Instagram aktiv. Er würde
mit seinen Leuten neue Formate und Contents im Netz austes-
ten.
Wie lassen sich die vielfältigen medialen Möglichkeiten von
heute nutzen? Wie werden Interessen und persönliche Themen
zu medialen Inhalten, die auch andere ansprechen und zu In-
teraktionen führen? Und: Kann man das gemeinsam machen?
In einem 2-teiligen Workshop mit der Illustratorin Nontira
Kigle (IG: @nontirakigle) und der Videojournalistin Janet
Habtemariam (TikTok: @auf_null) können junge Leute mit
Techniken des Storytellings, der Illustration und des Be-
wegtbilds experimentieren.
Am ersten Workshoptag geht es darum, wie man ein Thema fin-
det und daraus eine Story formt. Am zweiten Tag werden die
Storys umgesetzt: entweder als Illustration oder als Video.Die
Ergebnisse werden auf einer eigenen Plattform veröffentlicht
und auf der Website verlinkt.

Samstag, 11. Februar 2023, 10:30-13:30 Uhr
Samstag, 18. Februar 2023, 11:00-16:00 Uhr
Stadtteilbücherei Lechhausen/ Blücherstraße 1/ 86165 Augs-
burg
Teilnahme kostenlos. Altersempfehlung 14 bis 20 Jahre
Anmeldung bis zum unter msa@jff.de.

Ein Angebot des Brechtfestivals in Kooperation mit der Medienstelle Augs-
burg unter der Schirmherrschaft des Brechtkreises.

36. Bundes.Festival.Film – 2023 im zweiten Jahr zu
Gast in Augsburg

Mit Blick auf das neue Jahr sind bereits die Planungen zum 36.
Bundes.Festival.Film gestartet. Gemeinsam mit dem Veran-
stalter, KJF – Deutsches Kinder- und Jugendfilmzentrum, steckt
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die MSA in den Vorbereitungen für die zweite Durchführung des
bundesweiten Festivals in Augsburg. Aus den Erfahrungen vom
letzten Jahr und mit mehr Vorlauf können Prozesse verbessert
und neue Kooperationen in Angriff genommen werden.
So gestalten z.B. Studierende des Studiengangs Kommunikati-
onsdesign an der Hochschule Augsburg unter Prof. Stefan Buf-
ler die Kommunikationsstrategie mit Bewegtbild und Printmedi-
en für das kommende Festival. Zudem wurde ein Lokalbeirat
gegründet, bestehend aus den drei Augsburger Referaten So-
ziales, Kultur und Bildung, die auf lokaler Ebene inhaltlich und
auch finanziell das Festival unterstützen. Hier werden u.a. das
Rahmenprogramm, wie auch Workshops, Veranstaltungen und
Aktionen im Vorfeld, als auch Vorschläge zum Veranstaltungs-
ort diskutiert.
Das Festivaldatum steht bereits fest: vom 16. bis 18. Juni
2023. Obwohl sich das Festival noch in weiter Ferne anfühlt,
wird es für die teilnehmenden Filmemacher*innen bereits Zeit.
Noch bis zum 15. Januar 2023 können Film zu den beiden
Wettbewerben Deutscher Jugendfilmpreis und Generatio-
nenfilmpreis eingereicht werden.

Zurücklehnen können sich bereits Augsburger Filmschaffende.
Am 11. Dezember veranstaltete die MSA ein generationsüber-
greifender Workshop in Kooperation mit dem Bastelkiosk.
Dort gestalteten Großeltern mit ihren Enkeln Stoptrick-Filme,
die zum Generationenfilmpreis eingereicht wurden.

Stellenangebote

Mitarbeiter*in für die Medienfachberatung Schwa-
ben gesucht

Der Bezirk Schwaben sucht ab dem nächstmöglichen Zeitpunkt
eine*n Mitarbeiter*in Vollzeit. Das Aufgabengebiet umfasst:

Durchführung medienpädagogischer
Veranstaltungen/Seminare
Beratung/Fortbildung von Gruppen und Organisationen
der verbandlichen u. offenen Jugendarbeit
Aufbau, Fortbildung und Beratung eines Referenten-
teams und Vernetzung medienpädagogischer Aktivitä-
ten und Angebote
Ansprechpartner/in für die schwäbische Jugendarbeit in
medien-pädagogischen und –kulturellen Fragen in Zu-
sammenarbeit mit dem Bezirksjugendring

Für Fragen stehen Herr Brehm, Telefon: 0821/3101-228 und die
zuständige Abteilungsleiterin Frau Kreibich, Telefon:
0821/3101-277, gerne zur Verfügung.

Bewerbungsschluss ist der 11. Januar 2023 über das Bewer-
bungsportal. 
Die vollständige Stellenanzeige finden Sie/ findet ihr hier.

Praktikum/ Praxissemester im medienpädagogi-
schen Bereich

Die MSA sucht ab dem nächstmöglichen Zeitpunkt eine*n Prak-
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JFF – Jugend Film Fernsehen e. V.
Arnulfstr. 205

80634 München
Deutschland

089 689 890
anja.berg@jff.de

tikant*in. Das Aufgabengebiet umfasst Bereich:

Unterstützung bei der Konzeption und Durchführung
von medienpädagogischen Projekten mit Kindern und
Jugendlichen
Öffentlichkeitsarbeit für Themen der MSA
Unterstützung bei der Konzeption und Durchführung
von Fort- und Weiterbildungsangeboten für pädagogi-
sche Fachkräfte und Multiplikator*innen
Unterstützung bei der Konzeption und Durchführung
von Veranstaltungen für Familien und Eltern

Die MSA – Medienstelle Augsburg des JFF e.V. bietet projekt-
bezogene Praktika und Praxissemester im medienpädagogi-
schen Bereich an. Im Rahmen eines Projektes können Prakti-
kant*innen Erfahrungen in der Aktiven Medienarbeit mit Kindern
oder Jugendlichen sammeln sowie in der Arbeit mit pädagogi-
schen Fachkräften, Multiplikator*innen und Eltern. Die Arbeit ist
daher sehr abwechslungsreich und flexibel gestaltbar. Mit ent-
sprechender Erfahrung kann auch im Rahmen von Werkverträ-
gen als freie Mitarbeiter*in oder als studentische Hilfskraft die
Arbeit der MSA unterstützt werden!

Für Fragen steht das Team der MSA, Telefon: 0821/324 2909,
gerne zur Verfügung.
Bei Interesse Bewerbung schicken an msa@jff.de.

Weitere aktuelle Informationen und Berichte über unsere Aktivitäten finden Sie wie immer online. Außerdem
freuen wir uns, wenn Sie uns auch auf Facebook und Instagram folgen. Gerne können Sie unsere Beiträge und
Veranstaltungen teilen.

Die MSA – Medienstelle Augsburg des JFF – Institut für Medienpädagogik in Forschung und Praxis unterstützt
und begleitet medienpädagogische Projekte mit Kindern und Jugendlichen in der Stadt und im Landkreis Augs-
burg. Im Vordergrund stehen dabei die Vermittlung von Lernerfahrungen mit und über Medien sowie Orientie-
rungshilfen für Heranwachsende im Mediendschungel. Ihre Angebote richten sich an Pädagog*innen, an Mitar-
beiter*innen der verbandlichen und offenen Jugendarbeit, an Erzieher*innen in Kindertagesstätten und an ande-
re mit der Erziehung beauftragte Multiplikatoren sowie an Kinder und Jugendliche selbst.
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